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Aönigl. Provinzial’ Intelligenz⸗Comtoir, im poſt-Lokal, 
Br Eingang Lang gaſſe M 386. 3 


No. 172. Freitag, den 26. Juli 1839. 


er 


en Angemeldete Sremde 
Angekommen den 23. und 24. Juli 1839. 


Frau v. Moſſow nebſt Fräulein Tochter von Cöslin, Herr Partikulier v. Pukt⸗ 
kammer aus Potsdam von Koͤnigeberg, Herr Conſiſtorial⸗Rath Lambeck nebſt Fa⸗ 
milie von Schloß Bürjelau. bei Thorn, Herr Kaufmann Vogel von Cöslin, Herr 

Gutsbeſitzer Woͤlcke von Elbing, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute 
D. Begbil von London, E. J. Schliewe von Stettin, Herr Kreis Phyſikus H. 
Behm nebſt Familie bon Bromberg, Herr Gutsbefiger Raddatz, Herr Juſtiz Com⸗ 
miſſarius Mahraun und Herr Juſtiz⸗Rath Chriſtiant von Koͤnigsberg, log. im engl. 
Haufe. Herr Gymnaſtallehrer Döring von Elbing, log. in den drei Mohren. Herr 
Gutsbeſſtzer Schröder nebſt Familie von Kobilla, Herr Kaufmann Straſſer von 
Leimack, log. im Hotel d'Olida. Herr Prediger Cluſemann nebſt Familie von Mag⸗ 
deburg, Herr Juſtiz⸗Rath Wilder nebſt Jamilie von Graudenz, log. im Hotel de 
Thorn. Die Herren Kaufleuze Röhler von Potsdam, Cohn von Berlin, log. im 
Hotel de St. Petersburg. N N ; f 
f a f 5 g 
Bekanntmachung. 5 


1. Am 13. Juui d. J. iſt zu Altſchottland in der neuen Radaune ein unbe 
kannter waͤnnlicher Leichnam, von circa. 40 Jahr alt, mittler Statur, ſchwerzen 
Haaren, mit einem alten zerriſſenen grauen Tuchrocke, blau leinenen Beinkleidern, a 
weiß leinenem Himde, alten Halbſtiefeln und einer ſchwarzen viereckigen Tuchmuͤtze der 
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kleider, vorgefunden wörden. Diejenigen, die von den Lebensberhältuſßen dieſes 
a Verſtorbenen Auskunft zu geben vermögen, werden hiedurch aufgefordert, darüber 
dem unterzeichneten Sericht Anzeige zu machen, womit keine Koſten verbunden ſein 
werden. 8 5 e N 
Danzig, den 25. Juni 1339. Te, SR 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
a 4 VE RT IS 8 E M E NTS. 
2. Daß der Zlmmergeſell Barthel Baumgart und deſſen Ehefrau Eliſabeth 
Baumgart geb. KRowski aus Zeyersnieder kampe, mittelſt, gerichtlichen Vertrages 
dom 3. Juni c., noch innerhalb der geſetzlichen zweijaͤhrigen Friſt, nach Eingebung 
der Ehe, die Vermoͤgens⸗Abſonderung mit den im §. 393. und 394., Titel I, Theil 
II. des Allg. Lanbrechts vorgeſchriebenen Wirkungen, bewirkt haben, wird diemit 
FR bekannt gemacht. — t ** N BER? S 3 ——— 
8 Elbing, den 12. Juni 1839. 


n Preusiſchts Stadtgelſcht > 
7 3. Der hieſelbſt am 2. Marz 1839 berſtorbeue Mentier Hfichael Jolitz, hat 


in ſeinem Teſtamente, de publs den 12. Juli de J. beſtimmt, daß ſeine einzige 
Tochter und Erbin, Frau Sriederike Emilie KRlmbügel geb. Jolitz, von aller 


Dispoſition uber, ihr väterliches Erbtheil ausgeſchloſſen ſein, vielmehr das Letztere 


ihren jetzigen und künftigen Deſcendenten, dee at Curglel dieſerhald an⸗ 

geordner werde, fie ſeloſt aber auf den Nießbrauch des väterlichen Erb eils, frei 

don Anſprüchen etwaniger Glaͤubiger derſelben, oder ihres E manns Brenner 

Krumbuͤgel, beſchränkt ſein ſoll. Dieſes wird den geſetzlichen ? boſchriffen gemäß, 
hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. n e 

f ß a red rn 

| Rö figl. Preus, Land- und Etadrfericht: 
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git er ar ifde An zeige 


Geſchenk für Mütter und Erzieherinnen. 
Ei So eben iſt bei Orell, Suͤßli & Co. in Zürich erſchienen und in der Buch⸗ 
gandtung, den Fr. Sant. Gerhard in Danzig zu haben 

SR en Deottdl, — 
oder kurze Anleitung für Mütter, ihre Kinder zu erziehen, 
538 And ie fur Die Schule vorzubereiten. 7 
Eine vom hohen Erziebungsrath des Kantons Zuͤrich gekroͤnte Preisſchrift von 
888 Cuhriſtian Sriedrich Stötzner. in e 
38. Broſch. Mit Titelkupfer 15. Sgr., ohne Titelkupfer 10 Sgr. 
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5. Bad Amonatlichen namenlofen Leiden und ſchwerem Todeskampfe, verſchied 
beute Nachmittag um 2 Uhr an ihrem ſiebenten Geburtstage, nur 2 Stunden ſpäter, 
unſer einziges geliebtes Toͤchterchen, Johanna Ida. Mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
vahme, zeigen dieſes ſchmerzvolle Ereigniß, die tiefberrübten Eltern, Freunden und 
Bekannten ergedenſt an. N : J. C. Ludwig nebſt Frau. 
Danzig, den 24. Juli 1839. 3 5 
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ENT Anzeigen. 


Vom 21. bis 25. Juli 1839 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Slowinsky a Schoͤneberg. 2) Südemann a Poſen. 3) Steege a Alt⸗Burkoezin. 


6. 150 z werden zur 1ſten Hypothek geſucht Sasperſtraſſe 163. in Fahr⸗ 


waſſer, woſelbſt auch bis rechter Zichzeit eine Stube mit Meubeln zu vermiethen iſt. 
J). Am Sonntage, den 21. d. M. Nachmiktags, am hellen Tage, it mir armen 


Johann Kaͤtzke, Bürger und Schuhmacher, Oelmühlengaſſe N: 709. 
8. Gelegenheit nach Königsberg in Pr. iſt in den 3 Mohren Holzgaſſe an⸗ 
; zukreffen. e 3 5 LE er = RD 23 = = 5 RE, = EIER 

9 Kunst Ausstellung. f 
a Freitag den 26., Sonnabend den 27. und Montag den 29. Juli, wer- 
‚den die, für die Kunstausstellung bereits angemeldeten Kunstwerke auf dem 


Griinen- Thore, Vormittags von 9 bis 42 Uhr, in Empfang 
genommen. Sonstige für die Ausstellung geeignete Gegenstände, für wel 
ohe ‚noch keine Meldung stattfand, können in dieser Zeit gleichfalls einge- 
liefert werden. ER ar 3 . RSS 
f Der Vorstand des Kunst- Vereins, 5 > 
aohn Simpson. Der, = 


BER Es wird ein Stall für 2 oder 1 Pferd in der Hundegaſſe, sder 

19 te in einer angränzenden Hinter⸗ oder Nebengaſſe, auf ein Jahr, 

nämlich: von Michaeli d. J. dis dahin 1840, zu miethen gewünſcht. Wer einen 

I zu vermiethen pat, beliede feine Adreſſe in ME 346. Hundegaſſe ad» 
ugeben. FRE SC { i 2 > : 
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11. Das neu aus a- baute Grundſtüͤck Rechtſtadt, Zopfengaſſe M 1645. verſe⸗ 
ren mit allen Bequemlichkeiten, 5 heizbaren Stuben, 3 Küchen, trockenem Keller, 
Hotraum, 2 Ställe und Apartement auf dem demſelben, Hält: und Blumengarten, 
großem Gar en Hauſe nebſt Stube, Schauer, 2 Holsſtällen und Durchgang nach 
der Keippelgaſſe, iſt aus freier Hand billig zu verkaufen und täalich zu beſ ben; 
auch find Meudeln, Haus⸗ Wirthſchafts⸗ und Garten Geraͤthe billig zu vakaufen 
12 Eine Wirihſchafterin welche mit guten Zeuanißen verſeben, und über ihre 
Tüchtigkeit ſich ausweisen kann, findet ſofort eine Anſt Aung auf dem Lande. Das 
Raͤyere Frauengaſſe ME 839. a 


13. Gartenerde und Bauſchutt kann gegen eine Entſchuͤdigung von 2 Sgr. pro 
Fuhre Pfeffeeſtadt M121. abgeholt werden. f 

14. Heute Nachmittag werden ſich die Wiener Sänger im Garten am Schui⸗ 
‚ tenfteeg hören leſſen. = 
15. Morgen Sonnabend muſikaliſche Abend » Unterhaltung im Schanasjanſchen 


Garten von dem Großherzog. Heſſ. Kapell Violi'iſten Schnug und der Si: 
gerin Doris Zammerſchmidt nebſt zwei Begleitern k 


Ver miethungen. 
16. Langemarkt M 451. find 2 meublirte Stuben zu vermiethen. 


1 Das Haus in der gavendelgaſſe IE 1888., zum B trieve einer Bäckerei 

geeignet, it zum 1. October d. J. zu vermiethen, und das Nähere Frauengaſſe 

Ag 859. zu erfragen. Auch ſind daſeldſt anderweite kleine Wopnungen zu 14 und 

18 W jährlich zu rechte: Zieh zeit zu mierhen. u 

18. Huydegaſſe N 244. vom 1. October ab zu vermiethen: die Comtoirgele⸗ 

genheit parterre, der getheilte Oder ſaal, Kammern, Rü miſe und Keller, an einen 

einzelnen ſtillen Geſchaͤfer mann. Re 2 5 

19. Reitbahn W 42. iſt eine freundliche Stube mit Rebenkabinet, und auf 
Verlangen eine Bedientenſtube, an ruhige Bewohner zu vermiethen, und Michaeli 

zu beziehen. g d 

20. Breitgaſſe NG. 1104. find in der 2ten Etage menblirte Zimmer ganz billig 

zu vecmiethen, und ſogleich zu beziehen. : — 

2: Kohlenmarkt M 2011. iſt tie Obergelegenhait mit 3 Stuben zur Domi⸗ 

nikszeit zu vermieihen. 53 5 

22. Langgafle M 363. it ein meublirter Saal nebſt Kadinet, in der Belle 

Etage, oder für die Dauer der Dominikszeit zum Waaren⸗Lager zu vermierhen. 


Beilage. 


